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DER BOTANISCHE GARTEN DER 
TECHNISCHEN UNIVERSITÄT DARMSTADT

begrüßt alle Besucherinnen und Besucher – und das seit 111 
Jahren. Mehrere tausend Pfl anzenarten warten auf Sie und 
machen den Garten zu dem luxuriösesten Ort, den sich Hans 
Magnus Enzenberger vorstellen konnte. Sie haben in einer sol-
chen „utopischen Einrichtung“ , wie er schrieb, „die Wahl zwi-
schen Farnen und Schlingpfl anzen, winzigen Orchideen und 
riesenhaften Sequoias.“
In diesem Jahr gedenken wir des 50. Todestages von Franz 
Boerner (1897-1975), der von 1947 bis 1968 die Geschicke 
des Gartens lenkte. Ihm, dem angesehen Dendrologen, ver-
dankt der Garten einige rare und wertvolle Gehölze, die er 
seinerzeit beschaff t hat und pfl anzen ließ. Haben Sie also viel-
leicht in diesem Jahr einmal ein besonders Augenmerk auf un-
ser Arboretum, unsere Baum- und Gehölzsammlung mit ihren 
kleinen und großen, ehrfurchtgebietenden Exemplaren, die 
seit der Verlegung des Gartens an die Schnittspahnstraße vor 
151 Jahren ein prägender Bestandteil des Gartens war und ist.
Wir freuen uns auf ihren Besuch

PD Dr. Simon Poppinga
Wissenschaftlicher Leiter

PD Dr. Stefan Schneckenburger
1. Vorsitzenderwww.bio.tu-darmstadt.de/botanischergarten



INFOS

FRANZ BOERNER 
(9. Mai 1897 - 1. März 1975)

In diesem Jahr gedenken wir des 50. Todestags von Franz 
Boerner, 1947-1967 Inspektor des Botanischen Gartens.  Er war 
langjähriger Präsident der Deutschen Dendrologischen Gesell-
schaft (DDG) und Mitbegründer der International Dendrology 
Society (IDS). Er bewohnte mit seiner Familie bis zu diesem 

Zeitpunkt die erste Etage des alten Inspektorenhauses (heute 
Sekretariat, Sozialraum und Laborräume). Auch über diese 
Zeit hinaus blieb er dem Garten lange verbunden. Bis zu sei-
nem Tod nutzte er das denkmalgeschützte Pumpenhäuschen 
nahe des Alpinums als sein „Tusculum“, wie das Foto belegt.

Sein Werk umfasst eine Reihe von (Hand)Büchern, die noch 
heute – wie das „Taschenwörterbuch der Pfl anzennamen“ auf 
dem Antiquariatsmarkt gesucht oder sogar – wie sein bewähr-
tes praktisches Werk zum „Gehölzschnitt“ – verlegt werden. 
Gerühmt wird auch sein Stil, der in seinen beiden, im heute 
nicht mehr bestehenden Verlag von Werner Stichnote (Mitbe-
gründer des Ullstein-Verlags) in Darmstadt verlegten Bücher 
zu den „Blütengehölzen in Garten und Park“ (1961) sowie 
„Nadelgehölzen in Garten und Park“ (1969) besonders gut zum 
Ausdruck kommt. Er war seinerzeit Mitautor und Mitherausge-
ber der von Otto Schmeil und Jost Fitschen 1920 begründeten 
„Gehölzfl ora“, die heute in der 14. Aufl age erscheint. Der Gar-
ten verdankt ihm neben vielen seltenen Gehölzen zum Beispiel 
Exemplare der ersten Generation der Urweltmammutbäume in 
Europa (Metasequia glyptostroboides Hu & W.C.Cheng), deren 
Samen er 1947 mit als erster erhalten hatte. 



13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
19.30 Uhr, Vortrag: Teneriffa – Ein Juwel 
im Atlantik › Ulrike und Dr. Willfried Kunz 
(Darmstadt)

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
19.30 Uhr, Vortrag: Unser Wald im (Klima-)
Stress – Was tun? Das "Darmstädter Modell" 
des ökologischen Waldmanagements 
› PD Dr. Christian Storm (TU Darmstadt)

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
19.30 Uhr, Vortrag: Von der Wüste zum 
Wasserfall – Eine (nicht nur botanische) Reise 
durch Namibia › Dr. Kerstin Reifenrath und 
Prof. Dr. Nico Blüthgen (TU Darmstadt)

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“

 JANUAR

 FEBRUAR

 MÄRZ

 APRIL

17.1.   FR
23.1. DO

7.2. FR 
13.2. DO

7.3. FR
20.3. DO

4.4. FR









MAI

 JUNI

24.4. DO

30.4. - 7.5.
MI - MI

11.5. SO
15.5. DO

16.5. FR

23.5. FR

1.6. SO
6.6. FR





19.30 Uhr, Vortrag: Wie Bienen Blumen 
sehen – Information, Manipulation & Imitation
› Prof. Dr. Klaus-Rudolf Lunau (Universität 
Düsseldorf)

EXKURSION
TENERIFFA

Freiland geöff net bis 16.00 Uhr (je nach Witterung)

19.30 Uhr, Vortrag: Wüste Weltreise durch die 
Trockengebiete der Erde › Dr. Katja Rembold 
(Universität Bern)

EXKURSION 
in die Zwingenberger Weinberghänge
mit anschließender Einkehr, Details folgen 

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“

Freiland geöff net bis 16.00 Uhr (je nach Witterung)

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
(mit Imker Rainer Rodenbeck)

Anschließend (ca. 20:45 Uhr, nur für Mitglieder): 
Mitgliederversammlung des Freundeskreises

Anmeldung erforderlich!

Anmeldung erforderlich!



19.30 Uhr, Vortrag: Untersuchung der 
funktionellen Morphologie von Pflanzen 
in 3D über die Zeit › Prof. Dr. Linnea Hesse 
(Universität Hamburg)

WOCHE DER BOTANISCHEN GÄRTEN 
zum Thema „BogaBlitz – Wieviel und welche 
wildlebenden Pflanzen und Tiere finden wir 
in unseren Botanischen Gärten?”
Unsere Besucherinnen und Besucher sind ein-
geladen ihre Naturbeobachten im Botanischen 
Garten in der Plattform iNaturalist zu doku-
mentieren. Ein Einführungstermin zu dieser 
Mitmachaktion wird noch bekannt gegeben.

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
Freiland geöff net bis 16.00 Uhr (je nach Witterung)

19.30 Uhr, Vortrag: Samen – Zeitkapseln des 
Lebens › Dr. Wolfgang Stuppy (Universität Bochum)
Freundeskreis Kaffeekränzchen, Details folgen

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“





 JULI

 AUGUST

12.6. DO

14. - 22.6
SA - SO

4.7.     FR
6.7. SO
10.7. DO

13.7. SO 

1.8. FR

Freiland geöff net bis 16.00 Uhr (je nach Witterung)

Freiland geöff net bis 16.00 Uhr (je nach Witterung)

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
19.30 Uhr, Vortrag: Von Säulen, Polstern und 
Rasen – Bemerkenswerte Formen und Lebens-
gemeinschaften in Argentinien › PD Dr. Stefan 
Schneckenburger (TU Darmstadt)

Freiland geöff net bis 16.00 Uhr (je nach Witterung)

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“
19.30 Uhr, Vortrag: Botanische Highlights & 
aktuelle Forschung aus dem Botanischen 
Garten › PD Dr. Simon Poppinga (TU Darm-
stadt)

19.30 Uhr, Vortrag: Reichtum, Macht, 
Muskatnuss – Der botanische Schatz der 
Gewürzinseln › Dr. Alexandra Kehl (Universität 
Tübingen)
13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“







 SEPTEMBER

 OKTOBER

 NOVEMBER

3.8. SO

 7.9. SO
19.9. FR
25.9. DO

5.10. SO
10.10. FR
16.10. DO

13.11. DO

14.11. FR



Schulklassen, Kursen, Projektgruppen und anderen Interessierten 
bietet der außerschulische Lernort "Grünes Klassenzimmer" im Bota-
nischen Garten die Möglichkeit, Pfl anzen und Ökosysteme kennenzu-
lernen, zu untersuchen und zu experimentieren. Zu jeder Jahreszeit!

13.00 und 14.15 Uhr: „Freitagsführungen“ 

SPECIAL
Gewürztermin „Botanischer Advent“
im Grünen Klassenzimmer, Details folgen

19.30 Uhr, Vortrag: Packen und Verpacken 
ohne zu knicken – Prinzipien der Blattentfal-
tungen bei der Seerose und anderen Pfl anzen 
mit peltaten Blättern › Dr. Tom Masselter 
(Universität Freiburg)



5.12. FR

5.12. FR

11.12. DO

 DEZEMBER

Ziel ist es, mit einem vielfältigen Angebot die Begeisterung für die 
Pfl anzenwelt zu wecken und nachhaltiges Wissen zu vermitteln. Lern-
programm zu Angepasstheiten von Pfl anzen an besondere Lebensräu-
me, Untersuchungen von (Fließ-)Gewässern, der Biodiversität des 
Ökosystems Wiese oder eine Zeitreise durch die Evolution der Pfl anzen 
bilden einen Ausschnitt unseres Angebots. 

 Übrigens profi tieren auch Lehramtsstudierende der TU Darmstadt von 
dieser Einrichtung: Sie entwickeln Unterrichtseinheiten und spieleri-
sche Bildungsformate und setzen diese mit Schulklassen praktisch um.
Zu fi nden ist das Grüne Klassenzimmer in einem Teil unserer Gewächs-
häuser mitten im Botanischen Garten. Es ist mit Mikroskopen, Labor-
geräten und Feldmaterialien hervorragend ausgestattet und bietet 
Platz für bis zu 25 Personen.

Weitere Information fi nden Sie unter: 
www.bio.tu-darmstadt.de/gruenesklassenzimmer



Die Vorträge fi nden immer um 19.30 
Uhr im Raum 52 (Kleiner Hörsaal der 
Biologischen Institute), Gebäude B1/01, 
Schnittspahnstraße 3-5 statt. 

Treff punkt für alle anderen Veranstal-
tungen ist, soweit nicht anders ange-
geben, der neue Infopavillon zwischen 
Institutsgebäude und Gewächshäusern 
des Botanischen Gartens.

Nichtmitglieder zahlen bei den Vorträgen 
einen Unkostenbeitrag von 3,- €

Ansonsten gilt: 
Ihre Spende lässt uns wachsen!
Spendenkonto des Fördervereins 
Sparkasse Darmstadt 
IBAN: DE07 5085 0150 0009 0036 57
BIC: HELADEF1DAS

Anfang April bis Ende September
MO - FR    7.30 - 19.00 Uhr
SA 9.00 - 19.00 Uhr
SO 9.00 - 12.00 Uhr

Anfang Oktober bis Ende März
MO - FR     7.30   - 16.00 Uhr
SA 9.00 - 16.00 Uhr
SO  9.00 - 12.00 Uhr

Jeden ersten Sonntag von Mai bis Oktober 
ist das Freiland bis 16.00 Uhr geöff net.

Gewächshäuser:
MO - FR  9.30 - 12.30 Uhr
            13.00 - 15.30 Uhr
An Wochenenden und an Feiertagen sind 
die Gewächshäuser geschlossen.

0 6151-16 22 32 0 › Frau Mohr (Sekretariat)
0 6151-16 22 34 0 › PD Dr. Poppinga
06151-16 22 34 3 › Dr. Kerstin Reifenrath 
(Grünes Klassenzimmer)
www.bio.tu-darmstadt.de/botanischergarten

INFOS

ÖFFNUNGSZEITEN DES FREILANDS TERMINE UND TREFFPUNKTE



Seit 1995 gibt es einen „Freundeskreis Botanischer Garten der TU 
Darmstadt e.V.“, der sich die ideelle und materielle Förderung die-
ser traditionsreichen Einrichtung zum Ziel gesetzt hat. Der Freun-
deskreis ist gemeinnützig. Er veranstaltet Vortragsabende, beson-
dere Führungen, Exkursionen und praktische Veranstaltungen zu 
gärtnerisch-botanischen Themen. Sie sind herzlich eingeladen, 
Mitglied zu werden und damit auch zur Erhaltung und Förderung 
des Gartens beizutragen. 

Geschäft sstelle:
PD Dr. Simon Poppinga, Geschäft sführer
Anschrift: Schnittspahnstraße 10, 64287 Darmstadt
Tel.:  0 6151-16 22 34 0, -22 32 0 (Sekretariat)

E-Mail: simon.poppinga@tu-darmstadt.de 
E-Mail Sekretariat: amohr@bio.tu-darmstadt.de

Schatzmeister: Dr. Ralf Herber
E-Mail: ralf.herber@t-online.de

www.bio.tu-darmstadt.de/botanischergarten/freundeskreis
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